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Zur Frage der Zweckmäßigkeit von Gelenkverbä¡d.en
Dr. Eansdoachil¡ Rrsch
I'orschungsanstalt ftir Schiffahrt, IÍasser-
rind. Grund.bau, Berli_n \
Maauskripteingang Dezenber 1968
Dle Frage rrgtarrer Verband. oder GeLenkverbandrr'lvt¡¡d.e bzw.
wi¡d in allen Schubschlffa¡rt trelbenclen I¡Ëintlern gestellt unð ge-
prilft. .Auf zabl¡eíchen¡ lnsbeson¿lere europölschen Wagseretra3en
fintlen wlr Gelenkve:ebänd.e im Vereuchsstadlu.nr aLs Prototypen
oder auc,lr in größerer ZabI.
Die Sntscheídung fäx bzw. gegen tlen Gelenkverbancl ka¡n nur
auf iler Basls dler konkreten 3eùingungen tler'WasserstraSenr d.er
Schiffst¡4len, cler Verkehrsdichte usw. getroffen werd.en. Àllge-
neÍngilltig sind ted.lglicb d.1e überlegungen, die Ðrtscbeld.ung
vorauszugehen baben. Dfe folgeuilen Erörterungen beanepnrdhcm ê5.De
clerartlge -û,llgenelngültÍ gke it ¡ wiflrrentl d1e Schlußf ol gerungen
slch auf tlie spezielS.en Sed.ingungen der Binnenschiffahrt in d.er
DDB beziehen unil beechrä¡ken.
Prinzipiell lst zu unterscheid.eû ãtqischen tlem Konbl-Verband -
Motorgüterschlff otter Motorprabm nit vorgeepanntem Schubkabn bzw.
PrsÌìn 
- 
u¡cl dem klassfscben Schubverbelcl. fn di-esem Zusa.nmeirhang
¡rä¡e es einer DiskussÍon wert¡ ob mir d.ea Konblverband ledigllch
al-s übergangelöeung otter a1e - vorsicbtig ausgeclrÍickt - Länger-
leblge Betriebsart ansèben, wobel iah iler llberzeugung bin, d'aß
lbm unter bestinmten Wasserstraßenbeùingungen und. bei reLatj.v
kurzen Abfertigu:rgszeiten eÍne eigenständ-ige Bed.eutung zukornmt,
insbesond.e¡e bei geringen Trgnsportaufkonnen bzw. geringer Ver-
keb¡s¿Iicbte.
!Íie d.en auch lnmer sei¡ ilie Motive für tlie Sinfiibrung von
SchubverbËi¡d.en wie von Kombi- odter Koppelverbänclen sind die glei-
ôben: Maxinale Vergr'öSerung cler nautiscben Elnheit ãcecks Erbö-
burrg von Arbeitsprodulúívltät und leisüungsbelastung und danit
letztllcb tter Rentabilität u¡d Wettbewerbsfêihigkeit d.es Schfff-
f abrtsbetriebes. Beicle Betriebsa¡ten unterscheiclen sich j edoch
ura. d.arin, cla8 der klaeslscbe Scbubverband' d.en Jeweii-igen Was-
serstraßenbeclíngr¡ngen optÍnal angepaSt werd.en kann tlu¡'ch
Va¡iatioa d,er Größe und. Fornation cles hahnverbaniles und
Bereítstellung von Ín Größe, Antriebsleistung und Àtrfwand
hierauf zugeschnitüenen Schubschiffen.
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Gleiches ist bein Kombiverband nlcht nögJ-ich, weLl j-uebeson-
dere .A¡tri ebssystem r¡¡tl Be satzungskompLex r¡nverä¡d er].1cb. slncl.
Bereits aus atJ.esem Tatbestand folgt d.eðuktlv 
- 
ob¡e jegJ.Ícbe
tesbnlsche überl-egung îr daß als lösungsqreg od.er ZleLfi¡nlrtlon
bein MoüorgäterschÍff die techniscb. u¡dl nautisch na:dnal
nöglicbe Verband.sgröße u¡Èer ÐingchluS von GeLenkverbåin-
den, beim klassischen Sêhubverbanct abex die ftir d.en Je-
weiIÍgen Wasserstra3enabsobriùt kostengürretlgste Verbancls-
größe gesucbt werclen mu8, wobef clas Schubschiff in Gegen-




Freil-i-ch babea wlr u¡s nlcbt nit dÍeser einfachen a-Brioli-
tlberlegung begntlgt, soncle¡n clie Frage d.er Zweckmäßigkeiù klassi-
saher Gel-enk-Scb.ubverb änd.e unter <lea Waseerstraßenbedinguapien
d.er DDR näher r¡ntersucht, wobei wÍederum einige theoretische
Ûberlegungen vors¡gestellt werd.en sollen.
Zunächst eine trir¡:ial-e Feetstellung r
Die zulässlge stame Schiffs- bzw. Verbandsl¿iDge Íst vor a1len
]-Jm'ltiert durch dle KriinnungeraaLien, ttie in den Krtinnungen vor-
ha¡d.enen Sabrwasserb¡eiten r¡n<[ tlen Derivationswi-nkel cler nautl-
schen Elnheit.
Die Ftxle:rrng d.er'rtzulässigenri geonetrlschen Abmessungen ist
problenatisch, vieÍ1 nicht exakt nögJ-ich. Wob.l- wurtle eine Bej-be
von Verfab.ren zu d.eren recbnerischer Ernttt3-ung entwickelt, aber
in der ?raxis geben.docb neist Ergebni.sse von Probefahrten rr¡d
auf Erfabrung ben¡hende Belarge cler Ve¡keh¡ssicherË.eit bei der
Paraphienrng zulässiger Schlffs- uncl Verbanclsgrößen i.n tten Was-
serstraßen-Verkehrsvorsch¡lften clen Âusschlag. Mit d.e¡ verclienst-
vollen KLassifizierung dLer Wasserstraßen ist man zwar inte:nra-
tionaLer Stand.a:rdj-sÍenrng d.er Sahrzeugabnessungen für einê be-
'sti-nmte wasserstraßenklasse ei¡.en scbritt näJre¡ kommen. Dle Meb¡,zqhr
cter vorhand.enen lfasserstraßen .entspricht jedoch keiner stan¿ara- ---
ïnasse, wom:Ltauch subjektlves Ermessen bei d-er Festlegung d.er
ttzulår.ssigentr tr'ahrzêugabne ssungen nicht gänzlich ausgeschaLtet
werd.en kann. Dies ist d.eshalb bed.auerlisb., weil Baupolitik,
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techniscbe }ösungen uncl [echnologi.e entschej-d.end. hierôurch be-
sti¡nnt werclen und. êine Veräntlenrng d.er zugelassenen Abmessungen
zu¡ llertminderung vorhanclener tr'lotten fiibren, sntlerer-
selts aber ein sùar¡ee ¡ss¡helten a¡ einmal- getroffenen Fest-
legungen clen tegh¡iechen Fortsohritt und. d.an:it i-etztlich ôie
Ilettbewerbsf ëileigkeit cler Binnenechiffa¡rt beeinträchti gen könnea.
Hier sollte leòigllch auf tllegee ÞoÞleo hlngewiesen werd-en; kurz-
fristig si.nal ¿Lie Sestlegungen ln d.er Binnenwasserstraßen{erkebrs-
orcbrung für d.i-e Reed.erei ein absolutes Datum (-langfristig ein
relatives t ) .
Eine Vergrößerung d-er einmal gegebenen zuJ-ässigen staæen
Verbandslänge setzt d:ie Zw:lschensc,baltung von Gelenken voraue,





clas stame Glied. des Gelenk\¡erbancles
sogar länger sein a1s die sbame nautische EÍnheit, da in cler
Regel cler De¡j-vatÍonslrinkel tles Gelenkverbancles wesentlich klei-
ner ist.
Mit ðer Verbandsl-änge erhöhen slch zugleiqh aber tll-e Ânfor-
de¡ungen a¡ lntrfebsleistung und, Manöv¡ierfälrlgkeitr so cl-aß dlc
erstere 
- 
wenn auch nicht proportÍonal ,zur länge - erböht t¡¡d.
cLLe letztere verbessert werclen müssen. Dies lst iedoch nj-cht un-
probleoatisch. Ei-ne Erhöbung iler AntrÍebsleistung ist bei lini-
tlerte¡r [lefga¡g, d..h. insbesonclere fua nicht. ka¡alisierten Flußt
in cler Regel mit einer Verschlechterung des hopulsionswlrkungs-
grades verbu¡d"en r:nd filhrtr vorneh.nLich in KanaLr zu vot¡t Wasser-
bauer r:ngern gesebenen stärkeren Beaaspruchungen von Sob.l-e unil .
Böschung. Das unabcLingbare Postulat höcbster Yerkeb.rssicherheit
erfordert bei langen VerbÊinêen ein aktlves Bugruderr welches
beÍn überschreiten einer bestÍ¡n¡oten länge øu eLner sprungbaften
Erhöbung d.er Kosten führt. Soroit 1ä3t sich generell und" ariona-
tiseh sagenr
- Der Nutzeffel* d.es Gelenk-Schubverbandes sinffi nit stelgencler
zulässiger staner Scbiffs- bøw. Verba¡dslänge; aus diesem Gn¡n-
de eibt es auf llfasserstraßen, ðie clen linsatz relativ großer
Verband.dlängen gestatten, aucb kelne GeLenkverbäncle.
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- Der Gelentr:verbar¡ô wirô 1¡ d,er Regel ilæ Öa¡n efnen baf¡ledl-
gendlen Nutzeffekt brlngen¡ w€IlD - bel elne¡ K¡rfoketelle - ôle
zrüäeslge sta.n¡e Verba¡del¿i!8e ve:rd'oppelt werd'en kann.
Bohenatiech 1åi8t eioh der Bachve:rbaLt folge¡èe¡na3en da¡-
eteLlen t
Blrô I
Dfe Kosten Je'lelstr.rngsei¡beit (K) faLlen n1ü stelSend'er Ve¡-
banôslänge (I¡O) bzw. A¡zab1 der Präbne (n¡,) aesresElv. lfenn d.le
I{r¡¡r¡e A öen Kosùenverlauf iles Etarren Verbanilee¡ B èen ðeE Ge-
Lentrrerba¡d.es unÕ c ilen des Gele,nkverbanðee nlt aktlv-Bugnrôer
ken¡zeichnet, so glbt ee elnen Pt¡¡tl#
auf cler Ku.rve À¡
auf d.er Ktrrve B, und
auf der Kurve Ct
d.er die na:cinale Verband.slänge bzw. clie naximal e Ánze.bl der
Präh-ne r.¡¡d danlt zuglelc auch ôas Kostenmlnlnum bel tler Jewel-
ligen techniecben Varla¡te s¡gibt.
t¡Väh¡end nr¡n qr.'l oatisob
Lc, L3 z l¡r
lst ôae Verhëiltnle
KÂtrstft
unbeEtlnnt und. nu¡ von FaIl zu Fal-t r¡¡d. ftlr konk¡ete üech¡lEche
!ösu¡1gen zu e:saittetn. Der Gelenlcverband' iEt Jetlenfalle an¡¡' da¡n
von Inte¡egser weDn ceterls parlbue
K' bzw. h. K¡.
Ceterle parJ.bus be18t bler vor allen¡ d.aß kelne erhöbten
Wa¡tezelten fflr dfe Bilctung der Verbände auf,tretenr S8f. SchLeu-
suagsøeiten r¡nverä¡cle¡t blelben, die WabrechelnLlcbkelt der Be-
¡eftetellung der vollen Prsbmzahl nJ.cht gerlnger wird usw. Ob¡e














filr d.as g!-elche oiLer ein ln Bezug auf dle Verbandsgröße Jewells
optinales Sahubscblff geJ.ten.
.Auf ôen Eauptwasserstraßen des Kanalyetea,s sinil z.Zt. in det
DDR etane Verband.elåingen vorì 115 n zugelassen¡ auf grö8eren Oeil-
strecken könnten bel enüsprechend.er Verkehrsregeluag auoh star¡e
Doppeltand.emverbäntle n:it ! N 1+5 n gefaûrea wet¿ten; aucb ín west-
dleutschen Kanalsystern gintl eei-t 1967 pa¡tieIL 155 n lange Verbän-
cte, B = 9t5 rr¡ zugelassen. Sine eíndeutige überLegenbelt d.es Ge-
lenkverbantles 
- 
ïarlante Br 'cl.b. ob.ne .Affiiv-Bugruder - ergäbe
sich bei 6 käbmen loft ! N 21O m. Ftin ilen Sechser:verbend. reichen
jed.och wecler i!:ie in èen Kanalschubschiffen lnsüallierte Antriebs-
3-eJ-stung noch clie Manövrierfähigkeit aus. Bereits bei ÏfindstËi:c-
ken ) 3 haben Drelerrre¡bänd.e nit leeren Prähnen in uageschiltzten
Kanalab sohnitt en erhebliahe Navi gati onsscbwlerlgke5-t en 
" 
Der
Sechserfl¡erband. nuß sowohl im Interesse der Navigatlonesl-cherheit
alE auch zu¡ Erzieluag einer wirtscbaftLlshen Gescbwindigkelt
einen BugantrLeb erhalten, wobei äber dle VerteÍlung cler .A¡triebs-
lefsüung auf Zug- r¡ntl SohubEchiff zu enùgobeÍtlen wä¡e. Ale Va-
ria¡te wtr¡d.e aush ela eÍnfacber Bugantriebeträger nit Navigator
(150...20O Pg) uncl. Se¡neebkenera¡ beicle vom Schubgchlff fernge-
eteuert¡ u¡tersusbt.
.ô,bgesehen von iler ah¡ten EavarlegefaX¡ bel nicÏ¡t 100 filger
ZuverlËselgkelt efner 8r¡¡lfe¡nEteuerurg wlrd. d.er tech¡lscbe ¿rrf -
wanð d.es Gelenkverbenèee Dlt Br:gantrleb gegentlber 2 stanen
Drelenre¡bdnd.eu da¡er.t groß, d,aß ðte e:rzLelbare Steigenrng ôer
.Arbeftsprodultlvltät illesen nlcht ¡echtfertlgt.
Bei Âuseahluß d.es aufwend,lgen hgantrfebes verbleiben aLE
Alte¡naülven f{lr d.ae Kanaleyeten d.er Dffi
ðer eta¡re Drelerr¡erba¡d r¡ncl
. 
der Gel-enk-Doppeltand.envenband.,
dler u¡ter enteprecbendlen Dinsahränkuagen 
- 
lÍind. 5 + Uet leeren
Prähaen 
- noob. beherrscht we¡ôen ka¡n.
Dle üech¡lecben löeungsnöglichkelten wurcl.en elngebend. unte¡-
Er¡cht. Die d.erzeit angewenileùe SelJ.kupptung eignet stch nlcht fitr
,8
d.en Getrenkverband.. Ein für d.ie K:ricketelle zusätzlich vorzugeben-
des Seil{Iydraullk-System vergrößert den manuellen .Arbeítsaufwa¡td.
für das Kupplungsnanöver untl tlie Kupplungszeit fü.r ttas Schub-
schiff betrâcbtlicb uncl stebt souit in Gegensatz zw der anzustre-
bend-en Éntwicklung. Als tecbnisch akzeptable lösung erscheint le-
diglich ein Schloß-flydraulÍk€ysten¡ clas di-e generelte Umrüstung
a1ler Schubfeb.rzeuge erford.ert. Es. íst verbr¡¡clen nrit cl-er In-
stalllerung erheblj-cher -Ausrüstungen 
.auf a-l-len Schubpräbmen¡ wo-
nlt sich wied.eru:l tler Wartungs- und. Insta¡d.haltungsaufwand für
d.ie unbesetzten Prä-bme erböht r¡¡d. bei øu beftirchtend.er Ve::nach-
ì-ässigung dieser Arbeiten die stete Funktionssicherheit d.er .Ab-
hrickvomichtung gefäIrd.et ersch.eint.
Dle durchgefübrte Kalkrilation ergab für verschíed-ene reprä-
sentative Relationen eine Kostensenkung von 1.,.5 %bein Gelenk-
Doppeltand.emverband- gegenüber clem stamen Dreierverbanô, d.ie Je-
doch nur tla¡n realisiert werden kann, wenn
- 
stets 4 Prähne in Verba¡d. gefahren werclent
- 
keine stärkeren Beeinträchtigungen und Einsatzbeschränlnlrgen
unter Wind.einfluß bestehen ats bei-n Dreierrrerband,
- 
di-e erforcLerlichen l[artungs- untl Instandhaltr¡¡gsarbeften keine
Iängeren Ausfallzeiten zr¡r tr'olge Ìraben al.s bei den Prö.hmen oh¡e
Gelenk-Kupplungsausrüstung.
Da in der Praxis bestenfalls ôie gleiohen Kosten emeicht wer-
d-en können r¡rj-e bein stamen Dreierverbandr erscheinen ðie zusàtz-
lich erfortlerlichen Investitionen nicht gerechtfertigt, uad- die
Diskussion um den Schub-Gelenkverba¡d lto IGaalsystem soll-te ile.nit
bei uns abgesshlossen sein.
'Betrac ten w'Ír nr¡¡mehr die Verhëiltnisse auf der EIbe. Ilier
haben wir auf ciem Terrltorir¡m d.er DDR folgende lcleinste K:rümnungs-
raclien r¡nd" Fab¡wasserbreiten :
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Stir clieee bitÍschen Âbschnltte wurd.en d.le zuläesigen Verbands-
kingän bei gegebener Breite (eine bzw. zwei Brelten d.es alerzel-
tlgen DDR-Prahms) nach eÍnem Verfabren voa Pawl-eakol) emecbnet¡
die &gebnisse nit Gro8versu.oben vergÈicben unil nach zablreicher
Konsultatlonen erfah¡ener Schlffsftlbrer in elner Beratr:ng riüt
Vertretern d.er Wasserstra.ßenëimter, d.ea VEB Deutech,e Blnnen¡'eeile-
rel¡ dler DSBK u¡d. iler lÍasserschutzpollzei d1e foJ-gentlen zulässl-
gen Eauptabmessungen von Schubverbäailen auf tler EIbe festgeJ.e6t.
'1) EJ-enente_d.e¡ flreorfe der Scb.iffsfühtuag auf Blnnenwasser-
straßen Teil 11 
- 
Normung d.er 
"Abneesr:rrgen urtd. ![a¡övrlerfåibig-keit ôer Binnenschiffe r¡¡d. Schubverbände 
-
Verlag, Transport, Moskau 1964'
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Zu1ässíge Eauptabnes$mgen von Scbubverbänd.en arrf cler E]-be fro]
h Ta]-fa¡¡t Bergf,ahrt
o¡o. ..þ4¡4 11O x 1Qr6
12J x 10161)
*t5...56¡6 11O x 1016
5616...156 lAx17 135 x 1Qr61)160 x 1016
156...265 11Q x 1? 135 x lOra1)
135 x 1Qr6 '160 x 10¡6
125 x 17
265...32+ 160 x 1016
129 x. 17
160 x 1?
324...33015 135 x 17
33Or5. 
".45' 125 x 17 '160 x 10¡6 bzw"
160 x 10¡6 125 x 17
160 x 1?
455.. .536 11O x 17
125 x 1?
160 x 1or62)
11o x 1? 2)
160 x 1? 3)
536 160 x 17 2OO x 10¡6
160 x 17
1) r1t leeren Prähnen bei Bergfabrt 11O x 1?
2) p"g.l ïÍittenberge { 3oo cn 3) p"g"r Wittenberge > 3oo cn
Pegel
Dresclen < 25O cm
>25O cm










tfittenbg. < 2Ð cs
>25O en
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Dabei ¡v:ird. für 160 x 17 n große Verbände in d.er Talfahrt eine
.Antriebsleistuag von mind.estens 600 PS geforilert. Die Breite von
10¡6 n berücksi-chtigt noch vorhand.ene alte Elbekëihne, entspricht
aber auch den hojelcben cler CSS, die Prë.lrne Ín den Abnessungen
?Q x 10,6 n fi.ir die Elbe-Schubschiffalrt plant.
Danach ergeben sich bei d.en d.erzeitigen Schiffsabmessungen
f olgend"e Regelverbä:rde :
1@ îaLfahrt Bergfahrt
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Mithln können bei Nled¡fgwasser bis DresaLen l, bei Mltterwas-
ser 4 PrËilr¡n.e gefabren werd.en, unterhal-b rorgau bei Mítterwaeser 6
und unterhalb Blauer Aer$ (zwtechen Roßlau und. .Aken) 6 bzw. g
Pr¿ib:ne. Da talwärts in der Rege3- zweireihlg gekr¡ppelÈ wtrd. r¡nd
hier nur auf reilstrecken verband.sl-ängen von 16o m zugelassen
sind, konmt ein Âbhrlcken in der Îalfatrrt infolge cles großen
technischen 
-aufwa¡des fti¡ die Kreickfähigkelt zweireihÍger ver-
bä¡d.e nicht in Betracht. 
-Andererseits wä¡e es si-nn1os, in cler
Bergfalrt größere Gelenkverbänd.e eÍnzwetzen, d.ie talwärts ge-
teilt qerilen müßten. flbertlies wä¡en bel d.en gerlngen Konstruk-
tionstiefgang !Íellenlelstungen >3o0..,35o pg nicht mehr ökono-
mísch; ftir größere aÌs ctle jetzt zugelaseenen VerbËi¡räe genügt
aber eine Ântrlebsleistung. von 60O...?OO FS nícht ¡oeb¡. Würd.e
berei-ts ei-ne tlieser Tatsachen zweifer an der zwecknäBigkeÍt ,von
Gel-enkr¡erbä¡d.en auf d.er Slbe begrtind.en, belcle zusemmen reichea
ausr auch hier ilen Gelenlwerba¡d. zr¡¡ächst von cler lagesorilnung
abzuseüzen. Er könnte allerrrJngs wiecler an rnteresse gewinnen,
rnenn wír elnem Geclankea näher treten eoJ.lten, der z.Zt. Gestalt
anzu¡ebmen beginat 
- 
nä¡lich clor îrennung d.es Schubechlffe in
Bug- u:rd. Heckee¡íblon, wortlber anschlleßend. noch kurz berichtet
we¡d.en soLl.
4nde¡rs Ilegen, wle bereits gesagt, dte Dinge bein Konbl-Ile¡-
bantl, wo d.!.e Gelenkkuppl¡¡g in Jed.en FalI die Verd.opplung d.er
Scblff elåinge gestattet, d.Ie "tecb¡lssb.e f,ösung wesentLich einfacber
und. bllltger let und. auf ilen vorzuspannenôen Präh^nen keinerlel
zusätzLlcbe Vorrichtungen erforde¡lLch s1nd.. Zt;r ZeIþ ist d.ie
Mebrzairl uJxse¡tet Motorgtltersobfffe G¡oß-Plauer-trfa8 filr den Schub-
betrleb aus6e:r{lstet. Ve¡wend.ung ff nôet, elne Dre},teetlkupplung ;
wobei dle Kr¡loknanöver tlber d.le vorbandenon A¡kerwindLen 6eetcuert
werd.en. Dles lst elcher kefne teahnlsoh optlnaLe¡ aber eine efn-
faohe r¡nd. wenf6 aufwend.lge !ösrrng¡ d.le elch eeft .Iahren ln d.er
Pra¡dE bewährt hat.
Die Scbubkähne elniger Konblve¡bä¡de we¡d.en ¡ol.t einen gchot-
telnavigator, d.er fn Verband als Bugnrd.er und. bel gelegentLlche¡
Alleinfah¡t auf trurzen Strecken al-s Eaupüanürleb fungiert, ausge-
rtlsüet, wobel allerùtnge nlqbt eo sehr eine nautlEche Notwenèlg-
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keit a1s wlelmeh¡ die ftir den Mlttellandkanal geltenden verkebrs-
, vorschriften Pate'stand.en.
i{elter oben wurcle cler - keineswegs originelle - Gecla¡ke einer
Bug- und. Eecksektion fär cte¡r konventionellen Scbubbetrieb a¡gg-
ateutet.
Bei unseren stutllen z\m Konplex Autonatislelrrng fanden wir
kelne wirtscbaftllch akzeptable !öeung flir ðie Sernbeôienung
r¡ntl 
-kontrolle von Bugruôer und .ankerwinil.e auf clem Kopfprqhm.
Àuch tter Ersatz des t¡rxter schwierigen Navlgationsbecllngungea
verbÍndlÍch vorgeschriebenen "I[a.hrgcbauers'r an Bug durcb. elne
Fernbeobachteranlage ist prob]-ematlscb uncl resbt'aufwen&ig. Ergo
erscblen es zweckmä31g, cten steuerstandl - ebenso wie bei al1en
a¡deren verkeh¡snltteln - nacb. vorne zu verlegen. Dle Fembe-
ðienung r¡nd -kontrolle cler Eauptmascbinenanlage¡ Ruderanlage u¡cl
Ëecka¡kereinricbtung von ðer Bugsektion ist zwar ebenfalls recht
aufwend-ig¡ clem sÙehen jedoch beträcbtliche Einspanrngen- gegen-
über. so könnte ¡ricbt nr¡r ctle ankerefnrlchüung der sclrubpräÌ¡me
entfallen, Völl-Ígkeit, Deplacement r¡¡d d.a¡oit lad.efähigkelt unð
Einnahnen könnten beträshtl-ich erhöht werden¡ gleich ob man an
eÍnen vollintegrierten ocler - wa.brscheinlich besser' - halbinte-
grierten Verband tlenkt.
Ein erster grober ifberschlag ergab, tlaß
- 
Bug- unil EeckseHion leicbter gebaut werôen kö'nnen als ein
Schubscbiff glelcber leistungr die Verdråingung also gerfnger
seln kann,
- 
Bug- und Hecksektion zusaünen nicht 1änger sein milssen a1e
ein konventionelles Schubschlff .gl.eicher leJ'stungt
- 
ctie Baukosten trotz des aufwandes fi:r clie tr'e:rrbeclienung unil
-kontrolle uncl eln zueãtzLiches BugaHiv¡uiler vorauseícbtl-ioh
nicht böber liegen werd.en.
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0b dsniù .in g:roben U¡u¡fssen ilaE Btlð der 2. Geaeration uneerer
St¡onscbubEchLffe gezelobnet wurde¡ Iåißt elch beute nocb nlobt
Êragerr Doch e¡ecbelnt diese Konzeptlon hlnrelobend lnteressent,
d.aß aue der 9tud.le bald. ein ProJekt u¡ct nacb. dlÍeEem eo frtth: rrle
nögllcb eln Funktiongmugter entstehen soIlte. Bel elne¡ dera¡tl-
gen !ösung wilrde sich - dloob nur d.esb,alb wurcle ele .hler e:r-
wäbnt 
- 
eln eln:reibiger GeLenlcvorband. aLs Regelve¡ba¡tl a¡bleten.
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